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Unterrichtseinheit „Verkehr, Technik und Arbeitswelt“ 
 

 

 Thema Ziele Materialien Stundenverlauf 

Stunde 

1 

Wir fahren 

zur Schule  

 

Zuordnung und Be-

schriftung von Fahr-

radteilen auf Platt-

deutsch. 

Benennen verschiede-

ner Verkehrsmittel auf 

Plattdeutsch und Ver-

ortungen in einer 

Stadt-Land-Tabelle. 

Erkennen und Zuord-

nen von Verkehrs-

schildern. 

Verbesserung von Le-

se-, Hör-, Verstehens- 

und Präsentationsfä-

higkeiten. 

Erkennen der Bedeu-

tung von Verkehrsre-

geln und Verkehrszei-

chen für die Ordnung 

und Sicherheit im 

Straßenverkehr. 

Kopieren der Ar-

beitsblätter 1-3  

(KV 1-3) 

Kopieren der Wör-

terliste (KV 4) 

Kreide 

Nach einer Aufgabe 

zum Hörverstehen 

zum Thema Fahrrä-

der benennen die 

SuS zunächst die 

Bestandteile eines 

Fahrrads auf Platt 

und dann 

verschiedene Ver-

kehrsmittel, die sie 

hinsichtlich städti-

scher und ländli-

cher Herkunft ver-

orten. Dann ordnen 

sie Verkehrsschil-

dern plattdeutsche 

Bezeichnungen zu 

und sprechen ab-

schließend über die 

Bedeutung von 

Verkehrsregeln und 

Verkehrszeichen für 

die Ordnung und 

Sicherheit im Stra-

ßenverkehr. 

Stunde 

2 

Verkehr und 

Umwelt-

schutz 

Auseinandersetzung 

mit Fragen des Um-

weltschutzes. 

Unterscheidung zwi-

schen umweltscho-

nenden und umwelt-

schädlichen Ver-

kehrsmitteln. 

Verstärkung der Prä-

sentationskompetenz. 

Kopieren der KV 1 

Kopieren der Mind-

Map-Vorlagen     

(KV 2-KV 5) 

Nach dem Hören 

eines Dialogs zwi-

schen Mia und Jan 

und anschließen-

den Vorleseübun-

gen wird zunächst 

das Thema Um-

weltschutz mit den 

SuS diskutiert. Dann 

erstellen die SuS in 

Gruppenarbeit eine 

Mind-Map zu den 

Vor- und Nachteilen 

von Fahrrädern und 

Autos für die Um-

welt und die Nutze-

rinnen/Nutzer. Ab-

schließend werden 

mögliche Umwelt-
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schutzmaßnahmen 

im Verkehr benannt 

und diskutiert. 

Stunde 

3-7 

Stadtrund-

gang durch 

Münster 

Die SuS tauschen sich 

über ihr Vorwissen zur 

Stadt Münster aus, 

indem sie funktions-

angemessen erzählen, 

informieren, argumen-

tieren.  

Die Verstehenskompe-

tenz der SuS im Platt-

deutschen fördern. 

Die Lesekompetenz im 

Plattdeutschen för-

dern. 

Die aktive Sprachkom-

petenz der SuS im 

Plattdeutschen för-

dern. 

Die Schreibkompetenz 

im Plattdeutschen 

fördern. 

Kopien der Ar-

beitsblätter (KV 1 

bis KV 4) 

Kopie der Wörter-

liste (KV 5) 

Das Vorlesen des 

plattdeutschen 

Textes einüben 

bzw. eine platt-

deutschsprechen-

de Person für die 

Unterrichtsstunde 

einladen 

Folien, Papier für 

Plakate 

Sich über die Stadt 

Münster informie-

ren (Internetadres-

sen vorbereiten) 

Material zu Müns-

ter mitbringen 

Ggf. Abspielgerät 

für eine vorberei-

tete Tondatei des 

Textes mitbringen 

In fünf Unterrichts-

stunden erarbeiten 

sich die SuS 

schrittweise, gelei-

tet durch einen 

plattdeutschen Text 

über einen fiktiven 

Rundgang durch 

Münster, zunächst 

die unbekannten 

Worte der Texttei-

le, sichern ihr Text-

verständnis und 

lernen durch Re-

cherchen verschie-

dene Sehenswür-

digkeiten der 

Domstadt kennen. 

Sie fokussieren ab-

schließend den Kie-

penkerl als beson-

deres Symbol 

Münsters. 

Stunde 

8 

Wie funktio-

niert eine 

Windmühle? 

 

Die SuS lernen die 

Funktionsweise einer 

Windmühle und deren 

Aufbau kennen. 

Die SuS erweitern ihr 

Leseverständnis, in-

dem sie sich mit Hilfe 

einer Abbildung, einer 

Lernwörterliste und im 

Austausch mit ihrer 

Partnerin/ihrem Part-

ner einen komplexe-

ren plattdeutschen 

Text erarbeiten.  

Erweiterung des Wort-

schatzes. 

 

 

 

Kopien des Lücken-

textes (KV 1), der 

Wörterliste (KV 2) 

und des Lösungs-

blattes (KV 3) 

Eventuell: 

Getreidekörner 

Mörser 

Differenzierungs-

aufgabe (KV 4) 

In dieser Unter-

richtsstunde be-

schäftigen sich die 

SuS mit dem Auf-

bau und der Funk-

tion einer Wind-

mühle. Nach einem 

kurzen Brainstor-

ming zum Thema 

Mehl erarbeiten 

sich die SuS den 

Herstellungsprozess 

von Mehl am Bei-

spiel einer histori-

schen Windmühle. 

Abschließend wird 

im Plenum disku-

tiert, welche Be-

deutung der Wind 
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heute für die Ge-

winnung von Ener-

gie und den Um-

weltschutz hat. 

Zu-

satz-

mate-

rial 

Basteln Windmühle (KV 5): Die 

SuS basteln ein Wind-

rad, schulen ihre mo-

torischen Fähigkeiten 

und gewinnen dabei 

einen sinnlich fassba-

ren Eindruck von der 

Funktionsweise einer 

Windmühle. 

Mühlespiel (KV 6): Die 

SuS basteln ein Müh-

lespiel und schulen 

dabei ihre motori-

schen Fähigkeiten. 

Zum Basteln des 

Papierwindrades: 

buntes Papier 

Reißzwecken 

Holzstöcke 

KV 5 

Zum Basteln des 

Mühlespiels: 

Stoff oder Filz  

(Leder-)Band 

evtl. Acrylfarbe 

zum Bemalen der 

Spielsteine 

KV 6 

Die SuS können in 

der anschließenden 

Stunde oder als 

Hausaufgabe ent-

weder ein Papier-

windrad oder ein 

Mühlespiel basteln. 

 

Stunde 

9 

Fotografie Die SuS werden sich 

der Geschichtlichkeit 

ihrer Heimatstadt be-

wusst. Sie erkennen 

die technische Ent-

wicklung vom Fotoap-

parat zum Handy. Sie 

lernen neue plattdeut-

sche Vokabel. 

Die SuS üben den Um-

gang mit Wörterbü-

chern. 

OHP, ein histori-

sches, lokales Bild 

auf Folie. 

Kopien der Ar-

beitsblätter (KV 1 

und KV 2). 

Ein Klassensatz von 

niederdt. Wörter-

büchern bzw. Ko-

pien aus Wörter-

büchern. 

Ausgehend von 

einer historischen 

Aufnahme wird das 

Bewusstsein für die 

Geschichtlichkeit 

der eigenen Stadt 

(z.B. Münster) an-

gestoßen. Die Be-

deutung der Foto-

graphie für das Er-

innern wird disku-

tiert. Anschließend 

machen sich die 

SuS Gedanken dar-

über, (a) dass heute 

oft mit dem Handy 

fotografiert wird 

und (b) welche Be-

griffe es im Hoch-

deutschen und Nie-

derdeutschen in 

diesem Bereich 

gibt. 

Stunde 

10-12 

Ausstel-

lungsplanung 

und Ausstel-

lungsrealisie-

rung 

Die SuS planen und 

realisieren ein Ausstel-

lungsprojekt. Sie be-

fassen sich mit ihrer 

Heimatstadt und stel-

len Informationen und 

Kopien der Ar-

beitsblätter (KV 3 

bis KV 8). 

Stellwände für die 

Ausstellung (für die 

ein Platz reserviert 

Die Lehrkraft erläu-

tert den SuS das 

Ziel der Stunden 

und bespricht mit 

ihnen das Vorgehen 

bei der Planung und 
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Meinungen darüber 

anschaulich dar. Sie 

verwenden dazu das 

Niederdeutsche. 

werden muss). 

 

Realisierung der 

Ausstellung. Die 

SuS sammeln Daten 

und gestalten ihre 

Ausstellungsplaka-

te. In einem eigens 

dafür reservierten 

öffentlichen Be-

reich werden Stell-

wände platziert und 

die Plakate dort 

präsentiert.  

 


